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Hinweis. 


Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 
zu § 11 Abs. 1 des Straffreiheitsgesetzes 1954 


Aus dem Beschluß des Bundesverfassungsgerichts 
vom 25. Februar 1960 — 1 BvL 8/55 — in dem Ver¬ 
fahren wegen 

verfassungsrechtlicher Prüfung des § 11 Abs. 1 
des Gesetzes über den Erlaß von Strafen und 
Geldbußen und die Niederschlagung von Straf¬ 
verfahren und Bußgeldverfahren (Straifreiheits- 
gesetz 1954) vom 17. Juli 1954 (Bundesgesetzbl. I 
S. 203) 

auf Antrag 

des Landgerichts Wiesbaden 

Bonn, den 15. Mürz 1960 


wird gemäß § 31 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes über 
das Bundesverfassungsgericht in der Fassung des 
Gesetzes vom 26. Juni 1959 (Bundesgesetzbl. I S. 297) 
nachfolgend der Entscheidungssatz veröffentlicht: 

§ 11 Abs. 1 des Straffreiheitsgesetzes 1954 vom 
17. Juli 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 203) ist mit dem 
Grundgesetz vereinbar. 

Der vorstehende Entsdreidungsisatz hat gemäß 
§ 31 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über das Bundes- 
ve r f aiss un g sg e r i ch t G eis e tz es kraft. 


D e i; B u n d e s m i n i s t e r der Justiz 

S c h äffer 


Z 1997 A 
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Gesetz 

zur Änderung des Fleisd 

Vom 15. März 1960 


De v 

rates ( 


Bu nd ('slag hat mit 
.iS Fugende Gesetz 


7.. ns {im meng 
bos cid oss en: 


des ßundes- 


A r 1 i k e 1 


Das Fielscldmsdiaiigesetz in der Fassung vom 
29. Oktober 1940 (Rcürhsgosotzbl. 1 S< 1463) wird wie 
folgt geändert: 

1. § 12 erhält folgende Fassung: 

.5 12 

Die Din fuhr 

1. von Fleisch von Hund ein, Katzen, Füchsen 
und Dachsen, 

2. von zu bereitetem Fleisch von. Pferden und 
a n d e r e n Ei n h u 1 e ra, au s g e n o mm e n deren 
Dünndärme, 

in das Zollinland ist verboten." 

2. Hinter § 12 worden folgende §§ 12a, 12b, 12c, 
12d, 12e und 12 f emgefügt: 

„§ 1 2 a 

(1) Frisches Fleisch darf nur in ganzen Tier¬ 
körpern ein gef ührt werden, die bei Rindern mit 
Ausnahme von Kälbern und bei Rentieren so¬ 
wie* beö Schweinen und Wildschweinen in Hall¬ 
ten zerlegt sein können. Mit den Tierkörpern 
müssen Brust- und Bauchfell, Lunge, Herz, Nie¬ 
ren, bei Kühen auch das Euter, und bei Schweinen 
auch die Flomen in naiaulrchem Zusammenhang 
verbunden sein. Bei Pferden und anderen Ein¬ 
hufern müssen auch der Kehlkopf und die Luft¬ 
röhre sowie mindestens an einer Stelle die Haut 
in natürlichem Zusammenhang mit dem Tier- 
k ö rp e r v orbimd en s ein. 


(2) Im Sinne dieses Gesetzes ist Fleisch als 
frisch an zu sehen, wenn es einer auf Haltbarkeit 
ei n w ) rk errd e n B e h a n dl ung n i ch t un t e r w o r f en 
worden ist oder trotz einer solchen Behandlung 
die Eigenschaften von Fleisch, das einer solchen 
Behandlung nicht unterworfen worden ist, im 
wesentlichen wiedergewinnen kann. Der Bundes¬ 
minister für Ernährung, Landwirtschaft und For¬ 
sten (B un tue s minister) wird ermächtigt, durch 
Rechts Verordnung mit Zustimmung des Bundes- 
rat es Behandlungsverfahren zu bezeichnen, nach 
deren Anwendung Fleisch nicht mehr als frisch 
an zu sehen ist. 

(3) Als ganzer Tierkörper ist das geschlachtete, 
abgehäutete und ausgeweidete Tier ausschließ¬ 
lich der im Karpal- oder Tarsalgelenk ausgelösten 
Gliedmaß en enden und das Schwanzes anzusehen} 
bei Schweinen darf die Haut am Tierkörper ver¬ 
bleiben. Als Kälber im Sinne dieses Gesetzes 
gelten Rinder im Fleisch gewicht von nicht mehr 
als 75 Kilogramm. 


(4) Bei der Einfuhr frischen Fleisches dürfen 
die Tierkörper bei Rindern mit Ausnahme von 
Kälbern und bei Rentieren auch in Viertel zer¬ 
legt sein und bei Rindern, Rentieren, Schafen und 
Ziegen Lunge und Herz, bei Kühen auch das 
Euter, bei Schweinen Lunge, Herz, Flomen und 
Nieren fehlen, wenn 


1. 


die Schlachthöfe, in denen die Tiere 
geschlachtet worden sind, von der ober¬ 
sten Veterinärbehörde des Ursprungs¬ 
landes unter Erteilung einer Veterinär- 
kontrollmimmer zu Exportschlachtungen 
für die Bundesrepublik Deutschland 


zu gelassen und vom Bundesminiister 
bekanntgege b en wo rd en st nd, 


2 . 


die Tiere vor und nach der Schlachtung 
in diesen Schlachthöfen tierärztlich nach 
Vorschriften, die keine geringeren An¬ 


forderungen als die deutschen fleisch- 
b e s ch a u r e ch ti i dien Best i m raung en stel¬ 
len, untersucht worden sind und ihr 
Fleisch als tauglich zum Genuß für 
Menschen erklärt worden ist und 


3. die Sendung von einem amt stier ärzt- 

K-J 

I i ch en Gesu n d h ei t s zen g n i s d es Ursp rang s - 
landes begleitet ist, für dessen Inhalt 
und Form das vorn Bundesminister 


durch Rechts Verordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates zu bestimmende Muster 
maßgeblich ist. 


(5) Bei der Einfuhr frischen Fleisches von Rin¬ 
dern und Rentieren darf der Kopf getrennt von 
dem Tierkörper beigebracht werden, sofern er 
und der Tierkörper so gekennzeichnet sind, daß 
ihre Zusammengehörigkeit festgestcllt werden 
kann. Statt des Kopfes genügt bei Rindern und 
Rentieren der Unterkiefer mit der zugehörigen 
Kaumuskulatur. Bei gefrorenen Tierkörpern von 
Rindern und Rentieren darf der Kopf fehlen, 
wenn die Tierkörper im Ursprungsland minde¬ 
stens sechs Tage einem Gefrierprozeß von min¬ 
destens - 10° C aus ge setzt worden und von 
einem amtstierärztlichen Gesundheitszeugnis des 
Ursprungslandes begleitet sind, für dessen Inhalt 
und Form das vom Bundesminister durch Rechts¬ 
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates zu 
bestimmende Muster maßgeblich ist. Bei der Ein¬ 
fuhr frischen Fleisches von Kälbern, Schafen und 
Ziegen darf der Kopf in jedem Falle fehlen. 

(6) Wird frisches Fleisch von Rindern und 
Rentieren in Hälften oder Vierteln und von 
Schweinen und Wildschweinen in Hälften ein¬ 
geführt, so müssen die Hälften oder Viertel so 
gekennzeichnet sein, daß ihre Zusammengehörig¬ 
keit festgestellt werden kann. 
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(7) Bei der Einfuhr frischen Fleisches von 
Wildschweinen dürfen Lunge, Herz, Flomen und 
Nieren fehlen. 

(8) Geirorene Ticrkörpor, die auf dem See¬ 
wege zur Einfuhr gelangen, müssen in Hüllen 
verpackt sein, die einen ausreichenden Schutz 
ge g e>n V e run r i ün i g 1 i n y e n ge w ä 1 1 rloj s 1 en. 

§ 12b 

(1) Frische innere Organe von Rindern mit 
Ausnahme von Kälbern, von Schweinen und 
Schafen, Geschlinge von Schweinen sowie Speck, 
auch mit Schwarte und e Inge lagerten oder diesem 
angelagerten schwachen Muskelschichten, Spitz¬ 
beine und Köpfe von Schweinen dürfen nur unter 
den Voraussetzungen des § 1.2 a Abs. 4 Nr. 1 bis 3 
und nach Maßgabe der folgenden Absätze für 
sich allein ein ge führt werden. 

(2) Mit den inneren Organen mit Ausnahme 
von Nieren und Herzen müssen die zugehörigen 
Lymphknoten in natürlichem Zusammenhang 
verbunden sein. 

(3) Rinderherzen müssen im Ursprungsland 
mindestens sechs Tage einem Gefrierprozeß von 
mindestens -10°C ausgesetzt worden sein. Dies 
muß in einem amtst.i.erärz11 leben Gesundheits¬ 
zeugnis des Ursprungslandes bescheinigt sein, 
für dessen Inhalt und Form das vom Bundes¬ 
minister durch Rechts Verordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates zu bestimmende Muster maß¬ 
geblich ist. 

(4) Innere Organe und Geschlinge dürfen nur 
in flüssigkeits- und fettdichten Behältnissen ein¬ 
geführt werden. 

(5) Gefrorene innere Organe, Geschlinge, Spitz¬ 
beine und Köpfe sind vollständig auf ge taut zur 
Einfuhruntersuchung zu stellen. 

(6) Im Sinne dieses Gesetzes sind 

1. innere Organe: Herz, Lunge, Leber, Milz 
un d Nieren; 

2. Geschlinge: Zunge, Schlund, Luftröhre, 
Lunge, Herz und Leber sowie die zu¬ 
gehörigen Lymphknoten in natürlichem 
Zusammenhang; 

3. Spitzbeine: die im Karpal- oder Tarsal¬ 
gelenk aus gelösten Gliedmaßenenden 
des Schweines; 

4. Speck: die zwischen der Schwarte und 
dem Muskelfleisch liegende Fettschicht 
des Schweines. 

§ 12c 

(1) Zu bereitetes Fleisch darf nur eingeführt 
werden, wenn 

1. bezüglich der Tiere, von denen das 
Fleisch stammt, die Voraussetzungen des 
§ 12 a Abs. 4 Nr. 1 und 2 vorliegen, 

2. es in einem Verarbeitungsbetrieb des 
Ursprungslandes zubereitet worden ist, 
der von der obersten Veterinärbehörde 
dos Ursprungslandes unter Erteilung 


einer Veterinärkontrollnummer zum Ex¬ 
port in die Bundesrepublik Deutschland 
zugelassen und vom Bundesminister 
bekanntgegeben worden ist und 

3. die Sendung von einem amtstierärzt¬ 
lichen Gesundheitszeugnis begleitet ist, 
für dessen Inhalt und Form das vom 
Bundesminister durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates zu 
bestimmende Muster maßgeblich ist. 

(2) Im Sinne dieses Gesetzes ist Fleisch als 
zubereitet anzusehen, wenn es durch Behandlung 
die Eigenschaften frischen Fleisches verloren hat. 

§ 12 d 

Auf Dünn- und Dickdärme sowie Harnblasen 
vo n R in de r n, S ch w e i n ein. S ch a len un d Ziegen, 
Dünndärme von Pferden und anderen Einhufern, 
Mägen von Schweinen, Schlünde von Rindern 
und Goldschlägerhäutchen findet § 12 c keine An¬ 
wendung, wenn sie vollkommen gesalzen oder 
vollkommen getrocknet sind. 

§ 12 e 

Auf zu bereitetes Fleisch, das im Personen¬ 
verkehr oder als Geschenk im Post- oder Fracht¬ 
verkehr oder für Angehörige diplomatischer oder 
konsularischer Vertretungen ein geführt wird, 
finden §§ 12c und 13 keine Anwendung, so¬ 
fern das Fleisch zum eigenen Verbrauch bestimmt 
ist und das Gesamtgewicht 5 Kilogramm nicht 
übersteigt. Auf zubereitetes Fleisch von Schwei¬ 
nen und fleischfressenden Tieren, die Tracer von 
Trichinen sein können, ist unter den Voraus¬ 
setzungen des Satzes 1 § 13 mit der Maß¬ 

gabe anzuwenden, daß dieses Fleisch nur auf 
Trichinen zu untersuchen ist; dies gilt nicht für 
gekochtes und für zum Reiseverbrauch mitgeführ¬ 
tes Fleisch. 

§ 12 f 

(1) Der Bundesminister kann im Einvernehmen 
mit dem Bundes minister des Innern Ausnahmen 
von §§ 12 bis 12 e zulassen 

1. für Tierkörper, bei denen auf Grund der 
im Ursprungsland geltenden Rechts¬ 
vorschriften Teile, die nicht für die 
Einfuhruntersuchung erforderlich sind, 
wegen Befalls mit gesuiidheitsunschäd- 
lichen Parasiten bei der Schlachtung ent¬ 
fernt worden sind, 

2. für Fleisch, das für Ausstellungs- oder 
Versuchszwecke bestimmt ist, 

3. für Fleisch, das unter Anwendung des 
Artikels 64 Abs. 5 und im Rahmen des 
nach Artikel 63 des Vertrages zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der 
Französischen Republik zur Regelung 
der Saarfrage vom 27. Oktober 1956 
(Bundesgesetzbl. II S. 1587) festgelegten 
Kontingentes (Liste A) nach dem Saar¬ 
land eingeführt wird. 
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(2) Der Bundes minister kann im Einvernehmen 
mii dem Fun desminist er des Innern allgemein 
durch ReealsVerordnung, die nicht der Zustim¬ 
mung des Bund css rat es bedarf, Ausnahmen von 
§§ 12 bis 12 e zula ssen ( wenn die Versorgung 
der ßevöi k erung mit Iebe n snotwendigen Lebe n s - 
Ir j i 11 e 1 n s:) n s 1 eins 11 i ch g e I ä h r d e t wäre; d i e 
Geltungsdauer der Verordnung ist zu befristen " 

3 • Hi n i e r § 13 wir d folg en d er § 13a eilige 1 ü g t: 

„5 13 a 

Einfuhren im Sinne dieses Gesetzes sind nicht 

1. die unmittelbare Durchfuhr durch das Zoll- 
in 1 a nd unter Zollüberwachurig 

2. die unmittelbare Durchfuhr durch das Zoll¬ 
inland mit der Post, 

3. die gebrochene Durchfuhr durch das Zoll¬ 
inland über die Zollagerung im Zollgewahr¬ 
sams vc rfahron." 

4. § 14 erhält folgende Fassung: 

„5 14 

§§ 12 a bis 13 linden auf Wildbret mit Aus¬ 
nahme von Rentieren und Wildschweinen sowie 
auf Geflügel keine Anwendung; jedoch unten 
liegt Fleisch von fleischfressenden Tieren, die 
trägei von Trichinen sein können, der Unter¬ 
suchung auf Trichinen nach Maßgabe der §§ 12 e 
bis 13." 

5. § 15 wird gestrichen. 

6. § 25 Abs. 2 wird gestrichen. 

7. In § 26 Nr. 1 und 2 werden nach „§ 12" die Worte 
„Abs. 1" gestrichen. 

8. In § 27 Nr. 3 werden nach „§ 1 Abs. 1 Satz 2" das 
Komma und die Worte „des § 14 Abs. 1" ge¬ 
strichen. 


9. In § 27 Nr. 4 werden nach „§§ 9 und 10" die 
Worte „§ 12 Abs. 2" ersetzt durch die Worte „des 
§ 12a, des § 12b, des § 12c"; die Worte „des § 12 
Abs. 2 Buchstabe a oder des § 15 oder" werden 
gestrichen. 

Artikel 2 

Der Bundesminister wird ermächtigt, durch Rechts- 
Verordnung, die der Zustimmung des Bundesrat.es 
bedarf, die Verordnung über die Durchführung 
de s Fiel s ch b e sch au g e s et z e s vom 1. No vemb e r 1940 
(Reichsministerialblatt 1940 3. 289, 492; 1941 S. 9} 
ganz oder teilweise auf zu heben. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts¬ 
verordnungen, die auf Grund des Fleischbeschau- 
gesetzes in der Fassung vom 29, Oktober 1940 oder 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
im Land Berlin nach § 14 des Dritten überlaitungs- 
gesetzes. 

Artikel 4 

Vorschriften dieses Gesetzes, die eine Ermächti¬ 
gung zum Erlaß von Rechtsverordnungen enthalten, 
treten am Tage nach der Verkündung dieses Ge¬ 
setzes in Kraft, Im übrigen tritt das Gesetz ein Jahr 
nach seiner Verkündung in Kraft, Gleichzeitig tre¬ 
ten die Verordnung über vorübergehende Einfuhr¬ 
erleichterungen für Fleisch und Fleisch waren vom 

4. September 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 1617) und die 
Verordnung über die Einfuhr von Fleisch und 
Fleischwaren vom 31. Oktober 1940 (Reichsgesetzbl. I 

5. 1468) außer Kraft. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 
Bonn, den 15. März 1960 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Für den Bundeskanzler 
Der Bundes minister der Justiz 

Schaffer 

Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Schwarz 
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Zehnte Verordnung zur Durchführung 
des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

(Auf Gewinn gerichtete Arbeitsvermittlung) 

Vom 23. März 1960 


Auf Grund des § 55 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 des 
Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬ 
versicherung (AVAVG) in der Fassung vom 3. April 
1957 (Bundesgesetzbl. I S. 321), zuletzt geändert 
durch das Zweite Anderungsgesetz zum AVAVG 
vom 7. Dezember 1959 (Bundesgesetzbl. I S. 705), 
wird nach Anhörung des Verwaltungsrates der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬ 
losenversicherung verordnet: 


§ 1 

(1) Für die Arbeitsvermittlung von 

' 1. Personen zu Instrumental- und Vokalkon¬ 

zerten und zu Gesangs- und anderen Vor¬ 
trägen oder Darbietungen, bei denen ein 
höheres Interesse der Kunst oder Wissen¬ 
schaft obwaltet, (Konzertvermittlung), 

2. Personen zu artistischen und artistisch¬ 
künstlerischen Leistungen (Artistenvermitt¬ 
lung), 

3. Personen zu bühnenkünstlerischen Leistun¬ 
gen (Bühnenvermittlung), 

4. Personen zu filmkünstlerischen Leistungen 
(Filmvermittlung), 

5. Personen, die in Tanz- und Unterhaltungs¬ 
kapellen zusammengeschlossen sind, sowie 
von Musikern, die als Alleinunterhalter 
auftreten, (Kapellenvermittlung) 

durch Personen, die von der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
hiermit beauftragt sind, wird die Erhebung höherer 
Gebühren, als sie zur Deckung der mit der Arbeits¬ 
vermittlung verbundenen Unkosten erforderlich 
sind, nach Maßgabe der folgenden Vorschriften zu¬ 
gelassen. 

(2) Absatz 1 gilt auch für die Arbeitsvermittlung 
von Personen zu Leistungen der in Absatz 1 Nr. 1 
bis 5 bezeichneten Art, die auf Bild- oder Tonträger 
aufgenommen oder durch Funk gesendet werden. 


§ 2 

(1) Eine Gebühr kann durch die beauftragte Per¬ 
son nur erhoben werden, wenn der Arbeitsvertrag 
infolge ihrer Vermittlungstätigkeit zustande kommt. 
§ 12 bleibt unberührt. 


(2) Neben der Gebühr dürfen Vergütungen ande¬ 
rer Art nicht erhoben werden. Die Erstattung barer 
Auslagen darf nur insoweit gefordert werden, als 
sie über den üblichen Umfang hinausgehen, auf 
Verlangen und nach Vereinbarung mit dem Auftrag¬ 
geber entstanden sind und ihre entsprechende Ver¬ 
wendung nachgewiesen ist. Wegen der Erstattung 
dieser Auslagen kann mit dem Auftraggeber eine 
pauschale Abgeltung bis zu 2 vom Hundert des 
Arbeitsentgelts, das der vermittelten Person zu¬ 
steht, vereinbart werden, wenn der Einzelnachweis 
auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen würde. 

(3) Werden von der beauftragten Person Veran¬ 
staltungen der in § 1 Abs. 1 bezeichneten Art auf 
eigenes Wagnis (Unternehmer) durchgeführt, dürfen 
von den mitwirkenden Personen keine Gebühren 
erhoben werden. 

§ 3 

Die Gebühr darf vorbehaltlich des § 13 Abs. 1 nur 
von der vermittelten Person oder Kapelle erhoben 
werden. 

§ 4 

(1) Die Gebühr wird vorbehaltlich der §§ 15 und 
16 mit Ablauf des Arbeitsvertrages fällig. Zwischen 
den Beteiligten kann schriftlich eine abweichende 
Vereinbarung getroffen werden. Gebührenvor¬ 
schüsse dürfen nicht erhoben werden. 

(2) Bei Vermittlungen nach dem Ausland kann 
ein angemessener Teil der Gebühr nach Vertrags¬ 
schluß verlangt werden, wenn die Zahlung der 
Gebühr an dem in Absatz 1 bezeichneten Termin 
auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen würde. 

§ 5 

Auslagen, insbesondere Reisekosten und Gepäck¬ 
vergütung, die der vermittelten Person oder Kapelle 
vom Unternehmer erstattet werden, gelten nicht als 
Arbeitsentgelt im Sinne der nachfolgenden Vor¬ 
schriften. 

§ 6 

(1) Für die Konzertvermittlung kann durch die 
beauftragte Person (Konzertvermittler) eine Gebühr 
bis zu 10 vom Hundert des Arbeitsentgelts erhoben 
werden, das der vermittelten Person zusteht. 

(2) Für die Konzertvermittlung vom Inland nach 
dem Ausland oder vom Ausland nach dem Inland 
kann vorbehaltlich des § 18 eine Gebühr bis zu 15 
vom Hundert erhoben werden. 
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§ 7 

(1) Tür die A rl.istenvermiUIu.ng kann durch die 
beauftragte Person (ArtistenVermittler) eine Gebühr 
bis zu 6 vom Hundert des Arbeitsentgelts erhoben 
werden, das der vemutte!ton Person zuisteht. 

(2) Für die VemiiUlung von Tagesgeschciften so¬ 
wie für die Arlis len Vermittlung vom Inland nach 
dem Ausland oder vorn Ausland nach dem Inland 
kann vorbeil ältlich des § 18 eine Gebühr bis zu 10 
vom Plündert erhoben werden. 



(1) Für die Fi 
auffragte Person 


mvennif5.l1.mg kann durch die 
(Film vor mittler) eine Gebühr 


be- 

bis 


zu (> vorn I hindert des 
wer de n, d ns de r v 0 nn H i.e I 


A rbcvi tscnIgel ts erhoben 
en Person zusteht 


(2) Für d’o Fi hu Vermittlung vom Inland nach dem 
Ausland oder vorn Ausland nach dem Inland kann 
vorbehaltlich dos fc 18 eine Gebühr bis zu 10 vom 

kJ 

H unde rt e r ' s o 15 e n v/ o rc 1 en . 


§ 9 


(1) Für die Kapellen Vermittlung kann durch die 
beauftragt (• Person (Kape11 en.vcjrmi 111 er) eine Gebühr 
bis zu 4 vom Hundert dos Arbeitsentgelts erhoben 
werden, das den in der vermittelten Kapelle zu- 
sarnmeng 0 s di 1 (> s s (> 11 e n P e rs o n e n o de r d om Allein- 
u n t er h alter z u s t < ■ 1 1 1. F i i r d i e Ve r n 1 i 111 ung von 
Musikern zur Ergänzung von Tanz- und Unter- 
hal tu ngskap eilen dürfen keine Gebühren oder 
sonstige Vergütungen erhoben werden. 

(2) Für die Kap eilen Vermittlung vom Inland nach 
dem Ausland oder vom Ausland nach dem Inland 


kann vorbehaltlich des § VA eine Gebühr bis zu 6 
vom Hundert erhoben werden. 


§ 10 

(1) Die Gebühr für die Bühnen Vermittlung durch 
eine beauftragte Person (Bühnenvermittler) darf bei 
einem Arbeitsentgelt 

bis 350 Deutsche Mark monatlich 

bis zu 3 vom Hundert 

bis 499 Deutsche Mark monatlich 

bis zu 4 vom Hundert 

bis 599 Deutsche Mark monatlich 

bis zu 5 vom Hundert 

von 600 Deutsche Mark ab monatlich 

bis zu 6 vom Hundert 

des Arbeitsentgelts betragen, das der vermittelten 
Person zusteht. 

(2) Die Gebühr für die erste Bühnen Vermittlung 
eines Nicht deutschen vom Ausland nach dem Inland 
darf bei Abschluß eines Jahres- oder Spielzeitver¬ 
trages vorbehaltlich des § 18 bis zu 8 vom Hundert 
des Arbeitsentgelts betragen, das der vermittelten 
Person zusteht. 

§ 11 

(1) Die Gebühr für die Bühnenvermittlung darf 

1. bei Einzelverpflichtungen im Inland oder 
vom Ausland nach dem Inland bis zu vier¬ 
zig Abenden in einer Spielzeit, 

2. bei Einzel- und Gesamtgastspielen nach dem 
Ausland, 


3, bei Gesamtgastspielen von Ensembles im 
Inland oder vom Ausland nach dem Inland 

bis zu 10 vom Hundert des Arbeitsentgelts be¬ 
tragen, das der vermittelten Person zusteht. 

(2) Bei Einzelverpflichtungen im Sinne des Ab¬ 
satzes 1 Nr. 1 mit mehr als vierzig Abenden in einer 
Spielzeit darf die Gebühr für die gesamte Spielzeit 
nur bis zu 6 vom Hundert betragen. 

§ 12 

Schließt sich unmittelbar an einen infolge der 
Tätigkeit des Bühnenvermittlers abgeschlossenen 
Jahres- oder Spielzeitvertrag ein Jahres-, Spielzeit-, 
Gastspiel-, Stückvertrag oder ein zeitlich hinter 
einer Spielzeit zurückbleib ende r Vertrag an, der 
ohne erneute Vermittlung Stätigkeit des Bühnen Ver¬ 
mittlers zustande gekommen ist, so darf die Ver¬ 
mittlungsgebühr höchstens die Hälfte der nach § 10 
Abs, 1 oder § 11 zulässigen Gebühr betragen. Ist die 
Gebühr nach § 10 Abs. 1 zu berechnen, kann sie 
längstens für einen Zeitraum von 2 Jahren erhoben 
werden. 


§ 13 


(1) Die Gebühr für die Bühnenvermittlung tragen 
der Unternehmer und die vermittelte Person je zur 


Hälfte. 

(2) Für 
trägt die 


Bühnenvcrmitiluna-en nach dem 
vermittelte Person die Gebühr 


Ausland 
in voller 


Höhe, 


§ 14 

Arbeitsentgelt im Sinne der §§ 10 und 11 sind das 
feste Gehalt, das Spielgeld sowie die Vergütungen, 
die während der Ferien bezahlt werden. Vergütun¬ 
gen für Sonderleistungen, die als Entschädigung für 
Aufwand, entgangene Ruhezeit oder ähnliches anzu¬ 
sehen sind, insbesondere Doppel-Honorare, Tage¬ 
gelder, Übernahme-Honorare und Mehrarbeitsver¬ 
gütungen, gelten nicht als Arbeitsentgelt. 

§ 15 

Die Gebühr für die Bühnenvermittlung wird in 
den Fällen des § 10 mit der Fälligkeit des Anspruchs 
der vermittelten Person gegen den Unternehmer 
auf das Arbeitsentgelt fällig. 

§ 16 

Wird ein Bühnenvertrag im Einvernehmen zwi¬ 
schen Unternehmer und vermittelter Person gelöst, 
weil die vermittelte Person ihren Beruf als Bühnen¬ 
künstler aufgibt, so erlischt der dem nichterfüllten 
Teil des Bühnenvertrages entsprechende Teil des 
Anspruchs auf die Vermittlungsgebühr. Wird in 
diesem Falle vom Unternehmer an die vermittelte 
Person eine Abfindung gezahlt, so gilt sie als 
Arbeitsentgelt im Sinne dieser Verordnung. Bei Be¬ 
messung der auf die Abfindung zu zahlenden Ver¬ 
mittlungsgebühr ist der bisherige Gebührensatz 
anzuwenden. Die zu zahlende Vermittlungsgebühr 
wird gleichzeitig mit der Abfindung fällig. 

§ 17 

Soweit es bei Anwendung der §§ 4, 6 bis 11 und 
15 auf die Dauer oder den Inhalt des Arbeitsver¬ 
trages, insbesondere auf die Verpflichtung zur 
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Zahlung des Arbeitsentgelts ankommt, bleibt vor¬ 
behaltlich do'S § 1 (> eine vorzeitige Beendigung oder 
eine Änderung des Inhalts des Arbeitsvertragcs 
außer Betracht. 


§ 19 

Fü r die Arbei t.svei inii Ueng deutschsprachiger 
Niciitdeutscher aus dran Gebiet der Republik öster- 
reich, der Sf S 1 v -/1 : i / eri<■;chen Folgen?>,ssens(:1 ui.ft und 
des Fu erden i (uns lacch tens! ei w nach dem Inland 
diirle.u nur ehe lür eine A rbei!svermiUlmig im Inland 
zu.kis.sj gen Gohühieia erhoben, werden. 


§ 19 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I 5. I) in Verbindung mit § 209 Abs. 2 
AVAVG auch im Land Berlin. 


§ 20 

Diese Verordnung tritt am 25. März 1960 in Kraft. 
Die Vorschriften dieser Verordnung finden auf Ver¬ 
mittlungen, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung 
durchgeführt worden sind, keine Anwendung. 


Boau, den 23. März I960 


Der Bund es min ist er für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1960, Teil I 


Verkündungen im Bundesanzeiger 

Gemäß § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Verkündung von Rechtsverordnungen vom 30. Januar 1950 
(Bundesgesetzbl. S. 23) wird auf folgende im Bundesanzeiger verkündete Rechts Verordnungen nachrichtlich 
hingewiesen: 


Bezeichnung der Verordnung 

Verkündet im 
ßundesanzeiger 

Nr. vom 

Tag des 
Inkraft¬ 
tretens 

Anordnung über die Wahrnehmung von Aufgaben durch das 

Bundesverwallungsamt bei der Übernahme von Deutschen und 

Volks den Lschson in das Bundesgebiet 

Vom 11. März 1900 

53 

17. 3. 60 

18.3.60 

Dritte Verordnung zur Durchführung des Getreidepreisgesetzes 

1959/00 

Vom 18. März 19(50 

55 

19.3.60 

1.2.60 

Einundzwanzigste Verordnung über die Zulassung von Han¬ 
del ssaat-gut 

Vom 16. März 1960 

58 

22. 3. 60 

23. 3. 60 
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